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ileftrote^nif^e uttb elefirsdjemifdfe s

9iimbftijatt.
©leïtrisitâtêmerî güti^. 3118 SnfiaEationëtSef bei

©leltristtôtëœerîeë tourbe griebricb Sotteter, ali 23etrte6S=

tec^niïer Difar SSannier getoäblt.

dleltrift&e ©eilbaljn Dberjirafj StWdj- ©reiber u.
©ie. in 3ört^ reichten bem 33unbeirat ein Sonseffionigefudj
für eine eleftrifd^e ©eilbabn in Dberftrafs-'Süricb ein. Sie
Sonseffion toirb naebgefuebt für ben S3an unb 23eirie6 einer

eîeïtrtfd) getriebenen ©eilbabn bon bem ptünftigen ©nbpnnft
ber ©entralen 3ürid66crgba^n am obern ©nbe ber llnioerfl=
tätifirajje toeg, ISngi bei ©etfcbergtoegeS bii pr untern
©ermaniaftraffe, pbouben einer neu su bilbenfcen Slfttenges
feEfbbaft unb su ben gleiten Sebingungen, s« benen bie

Sonseffion ber Solberfcilbabn in 3ürid) erteilt »o.ben ift.
Ser fummarifebe SSoranfdf)Iag ift auf 130,000 gr. beregnet,
bie Etenbite mit 4 posent.

SÄIiiengefellft&aft ©leîtrtsttâtêtoeïï an ber Siijl (2Bä=
benitoeil). Ser SSertoaltungirat biefei Unternehmens (Sïîtieris
ïapital eine EEtEion gr.) beantragt, für 1897/98 4,5 %
Stotbenbe auisuriebten tote im iPorjabr.

Sie erjte fßrabefaljtt mit ber eleftrifefjen Soîomotibe
î>er Sungfrauba^n ift bocgüglidb gelungen.

25er Sailer fftegierungirat oerlangt Born ©rofjen Etat
einen Srebit Bon 2/4 ©ttEionen, Berteilt auf bie Sabre
1898—1900 für ©rfteEung etuer eleîirifcbenSraft*
ft a t i o n unb einei ftdbtifdjen SettungSnebei put âtoeiïe
ber eleïtrifcben Seleudjiung unb Sraftabgabe.

©leltriptätimerf Safel. Ser Etegierungirai bat bem:

©rofcen Etate einen Etatfdjlag betreffenb bie ©rfteflung einer
elettrifdfen Sraftftation unb einei ©tabtleitungine|ei Borgelegt.
Sie EBaffeifraftanlage in 2lngft=39irifelbeu ift gefiebert, ïanu
aber erft fpdter sur äuifübruttg gelangen. Unbefdbabet biefei
fProj.ftei wirb sunäcbft bei ber ©aianftalt eine Sraftftation
errietet toerben, bie bii in stnei Sab«n erftellt fein toirb.

Sie Streïtùm ber Äraftübertragungswerte Etbeitt=
felben bot fidj auf eine Sluregung Bon alt ©atinenbirettor.
0tt bin mit ber Sireftton ber aargauifdjen ©altnen in SSer»

btnbung gefegt toegen SSornabme Bon SSerfuc^en, mit föeld&en

erprobt toerben foE, ob bie ©leftrisitdt beim @als=
m a cb e n im ©roffen ansutoenben ift. EBürben bie getoünfebten
Etefultate ersielt, bann fämen bie Salinen in bie 2age, gfeue»

ruttgen einsuritijten, bureb föelcbe bie ©alscectur einen geringen
33rennmaterialauftoanb erforberte. Etadj angefteEter Seredj-
nnng toürbe bei einer SProbultion Bon betfpielitoetfe 100,000
©entner Sodjfals fdjon 16,000 ©entner Sohlen erfpart. Sft'i
ferner betoiefen, bafs mittelft eleftrtfcber ©tröme, toenn bie
Slnorbnungen tedjntfdj ridjttg getroffen, grofje ÜDtengen ©ole
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

Elektrizitätswerk Zürich. Als Installation s chef des

Elektrizitätswerkes wurde Friedrich Bolleter, als Betriebs-
techniker Oskar Wannier gewählt.

Elektrische Seilbahn Oberstraß - Zürich. Grether u.
Cie. in Zürich reichten dem Bundesrat ein Konzesfionsgesuch
für eine elektrische Seilbahn in Oberstraß-Zürich ein. Die
Konzession wird nachgesucht für den Bau und Betrieb einer
elektrisch getriebenen Seilbahn von dem zukünftigen Endpunkt
der Centrale» Zürichbergbahn am obern Ende der Univerfi-
rätsstraße weg, längs des Getßbergweges bis zur untern
Germaniastraß?, zuhanden einer neu zu bildenden Akttenge-
sellschaft und zu den gleichen Bedingungen, zu denen die

Konzession der Dolderscilbahn in Zürich erteilt wo,'den ist.
Der summarische Voranschlag ist auf 130,000 Fr. berechnet,
die Rendite mit 4 Prozent.

Aktiengesellschaft Elektrizitätswerk an der Sihl (Wä-
densweil). Der Verwaltungsrat dieses Unternehmens (Aktien-
kapital eine Million Fr.) beantragt, für 1897/98 4,5 °/g
Dividende auszurichten wie im Vorjahr.

Die erste Probefahrt mit der elektrischen Lokomotive
der Jungfraubahn ist vo-züglich gelungen.

Der Basler Regierungsrat verlangt vom Großen Rat
einen Kredit von 2^/z Millionen, verteilt auf die Jahre
1898—1900 für Erstellung einer el ektri s ch en Kr a s t-
station und eines städtischen Leitungsnetzes zum Zwecke
der elektrischen Beleuchtung und Kraftabgabe.

Elektrizitätswerk Basel. Der Regierungsrat hat dem

Großen Rate einen Ratschlag betreffend die Erstellung einer
elektrischen Kraftstation und eines Stadtleitungsnetzes vorgelegt.
Die Waffeikraftanlage in Augst-Birsfelden ist gesichert, kann
aber erst später zur Ausführung gelangen. Unbeschadet dieses

Proj.ktes wird zunächst bei der Gasanstalt eine Kraftstatiou
errichtet werden, die bis in zwei Jahren erstellt sein wird.

Die Direktion der Kraftübertragungswerke Rhein-
felden hat sich auf eine Anregung von alt Saliuendirektor
Ott hin mit der Direktion der aargauischen Salinen in Ver-
bindung gesetzt wegen Vornahme von Versuchen, mit welchen

erprobt werden soll, ob die Elektrizität beim Salz-
m a chenim Großen anzuwenden ist. Würden die gewünschten
Resultate erzielt, dann kämen die Salinen in die Lage, Feue-
run gen einzurichten, durch welche die Salzcoctur einen geringen
Brennmaterialaufwand erforderte. Nach angestellter Berech-

nung würde bei einer Produktion von beispielsweise 100,000
Centner Kochsalz schon 16,000 Centner Kohlen erspart. Ist's
ferner bewiesen, daß mittelst elektrischer Ströme, wenn die

Anordnungen technisch richtig getroffen, große Mengen Sole



278 3gufftttrtt Iflttttattifftt gttttimtttet»3ettnnfl (Organ fur iie offjptUu ffuBItlattoneK &eS ©dpeti. »«Wttbeoeretnl) SHr. 14

tn befonbern fogenannten Störpfannen jutn Soßen gebraßt
werben tonnen, fo erwäßft benfenigen Salinen, weiße biefeê
neue Siebfßfiem acgnirieren, ein weiterer SBorteil baburß,
baß nur dßemtfß retne? Sali toä^renb be? SiebprogeffeS in
SrßftaHe ftdö augfßeibet; ein Sali, Weiße? ^auptfäd^Iid^ bie

Ääfereien gerne betrübten, weil nur mit btefem ein fßarfer,
woblfßmedEenber §anbel?artifel p erieugen ift.

aWit bet SSetforgHttO i>e$ obern fôafelbteteê mit eleï-
irifdjeK Straft non fftßeinfelben au? pm 3wedfe ber eleï«

trifcpen Selenßtnng unb Kraftübertragung fcpeint es nun
enbliß boß einen Stritt oorwärt? p geben, iubem ftß
fürgliß eine ©enoffenfßaft bilbete, toeldje, äßnliß mte bie

„©leïtra S3tr§ed£", bas obere 33afelbtet mit eleïtrifi^er Sraft
Perfeßen Witt, Stßten greitag waren eine gröfeere SïngapI
Snbuftrieller aus bem obern KantonSteil im iajtno in 23afel
berfammelt unb naß Stnßörung eines fe^r gebiegenen Sor»
trageS bon §errn ßanbrat ©fßwtnb ïonftituierte fiß eine

©enoffenfßaft, weiße ftß um-bie ^ongeffion ber eleltrifßen
^rafîûbertragung im ganien Santon bewerben wirb. 3tn
ber Spiße beS proPifortfßen SomlteeS fteßt als ißräfibent
§err Snß, 3nßaber ber girma S3uß u. Sie. in Jßratteln.
©ir münfßen ber genoffenfd^aftlidE) organijterten „©leftra
Safellanb" ein gutes ©ebenen.

Unter ber ftirma „Si# unb Jfraftmerfe ©lattfelben"
bat fiß mit Siß in ©lattfelben eine ©enoffenfßaft gebtlbet,
weiße ben ©rwerb unb rationellen ©eiterbetrieb beS ©loot's
fßen ©tabliffement? famt ©afferreßten, bie ©rftellung unb
ben betrieb eines Sißh unb SraftwerfeS be^ufS Slbgabe
non eletirifßem Sißt unb elettrifßer Sraft an bie ©emeinbe
unb ißribate, fowie einer Sägeeir.rtßtung, gemäß ben piefiir
erworbenen nnb naßgefußten Sonjeffionen pm 3®^« bat.
©runbïapital beträgt gr. 40,000, unb ift eingeteilt in 400
auf ben Stamen lautenbe Slnteilfßeine à fÇr. 100. Sßräfibent
ift Saïob SBalber, SSicepräfibent ©ottlieb SDÎeier, TOuar 3ean
See=SeHer, Quäftor Safob §ïngft»§aufer unb Seifißer Saîob
©ut, alle in ©lattfelben.

©leïtrtjttâiêtoerï am Söntfiß (©laruë). Ter ©lamer <

DtegierungSrat erteilte ben ©emeinben ©laruS, ©rnenba unb
fftiebern bas @£proprtatton?reßt für bie SRußbarmaßung ber

©afferfraft beS ßöntfß. 3?ür bie Ausübung biefeS Stentes
Würbe ein Dermin bon pet Sauren fefigefeßt. Tamit ift
ein glücflißer Anfang pm äuSbau be§ großen, für ©laruS
gerabfp f£ ftenj6ebingenben ©erfe? gemalt.

Santerbrnnner (Sleïtriîitâtêwerï. 3n ber ©emeinbe
Sauterbrunnen wirb in ïûrgefter 3eit eine eleüirifße Slnlage
bcnt betriebe übergeben Werben, Weiße bie Strafen, Rotels,
Sßribafgebäube u. f. W. in Sauterbrunnen, fowie in bem be* |

Haßbarten Sergborf nnb Snrort ©engen mit eleïtrtfcpem j

Sißt berfeßen Wirb. Tie Anlage ift wie folgt combiniert:
Tie Snngfraubafm ift bertraglicb üerpflißtet, bon iprem ©eile
ber ©emeinbe Sauterbrunnen 50 fßferbelräfte abpgeben. Tap
Würbe ber burß bie ©emeinbe Sauterbrunnen flicßenbe fog.
©retfenbaß in SSenüßung gepgeo, bem im Sommer WS p
800 Sefunbenliter entnommen Werben lönner. Tiefer 23erg»

baß, btffen Raffung auf ber tpanb lag, ift nun eingeleitet
I

in ein ffteferbötr, &ott weißem eine fftoßrleiiung auf bas ca.
105 ïïîeter tiefer liegenbe Wîafcl)inenf)anS geftt, um auf einer
§o#brndtturbine eine Seiftung 80 Sßferbefräften berbor«
pbringen. SDiefe £urbtne ift bireu-^ einer ©gnamos
mafd&ine gefupbelt, meldte biefe 233afferfraft @I?ftrtättätS«
erpugung benäht. ®tefe §od)brad:--2Mage befinöu f{(g {m
Sentrum ber ©emeinbe Sauterbrunnen nnb ift ca. ligo
ÜReter bon berfenigen ber Sungfraubaljn entfernt, weldbe jta»

unterhalb Sauterbrunnen an ber Sütfd&ine befinbet. SSon

feinem tableau betteilen fidf bie Seitungen folgenbermafeen :
©ine §odbfbannungSleitung gebt na<b ber ©entrale ber 3ung=
fraubabn pr Slufnabme ber bort bertraglidb gelieferten ©leï*
trigität, eine jweite p pet Transformatoren, welche fleh an

pei berfdhiebenen ißuntten in ber ©emeinbe Sauterbrunnen
befinben, bon welchen bie bireïten feïunbaren 8lnf<blüffe für
bie Sidhtabnebmer erfolgen, etne britte öodhfbannungSleitung
gebt nadh bem ca. 2 Silometer entfernten éergborfe ©engen,
in bem ebenfalls 2 Transformatoren aufgeteilt finb. ©in
weiterer Transformator ift im ÜRafdEjinenbaufe untergebradht,
welches bie Straßenbeleuchtung, fowte einige in ber Stäbe

befinbliche Slbonnenten mit Siebt oerfiebt. Tiefe 5 TranS»
formatoren rebnpren bie hohe Spannung ber fßcimärlettung
auf bie für praftifdhe ißerwenbung unf^äblidhe nnb finb in
feparaten gemauerten §äuSdhen mit ben nötigen 331i&fcbub=

borridhtungen berfehfn, untergebracht. Tie Straßenbeleudb»
tung Wirb geliefert bureß an ^olpaften mit eifernen SluS«

legem befeftigte nnb mit SdpbglaS unb ffttfl-ltoren oerfebene

©lüblampen à 50 Stormalferpn, bie bom SttafdjtnenbauS
ein» unb auSgcfdhaltet werben.

Tie Trabtleitungen, auS 3,5 mm bichem blanfem Supfer»
braßt beftebenb, finb fämtlicße oberirbifcß, auf 9—10 ÜDteter

ßoßen ^olpaften montiert.
Tte Stacßfrage naeß Sicßt ift im fBerßältniS ber !urpn

3eit feßr ftart, inbem bereits feßon über 1000 ©lüßlampen
inftaHiert finb unb weitere Slbnaßme in SluSficßt fteßt, fo
baß bie weiter erworbene Sonpffion an ber Scfinen=Sütf(ßine
balbigft ber SluSfüßmng einer größeren Slnlage bafelbft rufen
Wirb. Ter ^5reiS beS SicßtabonnementS würbe für baS erfte

SeiriebSfabr auf gr. 1.50 pro Serp unb Saßr feftgefeßt.
Tie Snbaberin biefer Anlage ift etne Sltttengefellfcßaft

in Sauterbrunnen, nur aus bortigen fübnebtnern befteßenb,
Welcße fteß „St(ßt= unb ©afferwerf=®efeßfdbaft Sauterbrunnen"
nennt. Tiefelbe bat ben ßbbraulifdhen als aueß ben elettrifcßen
Teil ber rübmlicßft beîannren ffirma 3. 3. 81 teter u. ©ie.
in ©intertbur übertragen, bie §auS Snftallationen
würben bem §aus 3 e 11W e g e r in 11 ft er perïannt.

©leïtriiitâtêwert Sempatb. Sobann.Scßmib, Saltßafar
igelfenftein, beibe in Sempacß, 3ofef Sßmib=@ftermann in
©feßenbaß, Sofef §.:Ifenftein in @cß unb Sofef Stüttlmanns
Scßerer in fftain ßaben unter ber girma ©leftrigitätSraerf
Sempacß'Steuentirdh Sßmib & ©ie., in ©iüiftatt, ©emeinbe

Stenenlirß, eine Soüetiibgefellfßaft eingegangen pm 3®*c&
ber ©rrißtung nnb beS Betriebes eines ©IeïtrijitâtSwerfeS
bafelbft. 3ar ffüßrnng ber reeßtsoerbinblißen llnterfßrtften
finb 3oßann Scßmtb, Saltbnfar §elfenftein unb Sofef §elfen=
ftein befugt, ©rfßäftslotal bei Soßann Sßmib, ißcäflbent.

Huppert, Singer & C% Zürich.
(rrÖ««tA« 1,9«^1* in pAnd-Annloe ^ Belgien und der Saargegend, so dass wir grosse
VlvMÄllJO 11 «gel III VjlRd Lc"m|Bcl9 ^ Aufträge umgehend ausführen können.

Spiegelglas, aus den vorzüglichen Fabriken von Mannheim.
Rohglas geripptes, lagern wir in grossen Quantitäten. ——

Glasbodenplatten, Glaslinsen, Glasziegel, Diamant-Glas, Dessin-, Matt- und Farhenglas.
_

Drahtglas von (ohne Rippen), äusserst solid, liefern wir prompt ab Fabrik.

— Coulanteste und billigste Bedienung.
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in besondern sogenannten Störpfannen zum Kochen gebracht
werden können, so erwächst denjenigen Salinen, welche dieses

neue Siedsystem acquirieren, ein weiterer Vorteil dadurch,
daß nur chemisch reines Salz während des Siedprozesses in
Krystalle sich ausscheidet; ein Salz, welches hauptsächlich die

Käsereien gerne benutzten, weil nur mit diesem ein scharfer,
wohlschmeckender Handelsartikel zu erzeugen ist.

Mit der Versorgung des obern Baselbietes mit elek-
irischer Kraft von Rheinfelden aus zum Zwecke der elek-

irischen Beleuchtung und Kraftübertragung scheint es nun
endlich doch einen Schritt vorwärts zu gehen, indem sich

kürzlich eine Genossenschaft bildete, welche, ähnlich wie die

„Elektra Birsrck", das obere Baselbiet mit elektrischer Kraft
versehen will. L-tzten Freitag waren eine größere Anzahl
Industrieller aus dem obern Kantonsteil im Kasino in Basel
versammelt und nach Anhörung eines sehr gediegenen Vor-
träges von Herrn Landrat Gschwtnd konstituierte sich eine
Genossenschaft, welche sich um die Konzession der elektrischen
Kraftübertragung im ganzen Kanton bewerben wird. An
der Spitze des provisorischen Komitees steht als Präsident
Herr Büß, Inhaber der Firma Büß u. Cie. in Pratteln.
Wir wünschen der genossenschaftlich organisierten „Elektra
Baselland" ein gutes Gedeihen.

Unter der Firma „Licht- und Kraftwerke Glattfelden"
hat sich mit Sitz in Glattfelden eine Genossenschaft gebildet,
welche den Erwerb und rationellen Weiterbetrieb des Gloor'-
schen Etablissements samt Wasserrechten, die Erstellung und
den Betrieb eines Licht- und Kraftwerkes behufs Abgabe
von elektrischem Licht und elektrischer Kraft an die Gemeinde
und Private, sowie einer Sägeeinrichtung, gemäß den hiefür
erworbenen und nachgesuchten Konzessionen zum Zwecke hat.
Grundkapital beträgt Fr. 40,000, und ist eingeteilt in 400
auf den Namen lautende Anteilscheine à Fr. 100. Präsident
ist Jakob Walder, Vicepräsident Gottlieb Meier, Aktuar Jean
Lee-Keller, Quästor Jakob Angst-Hauser und Beisitzer Jakob
Gut, alle in Glattfelden.

Elektrizitätswerk am Löntsch (Glarus). Der Glarner <

Regierungsrat erteilte den Gemeinden Glarus, Er nenda und
Riedern das Expropriationsrecht für die Nutzbarmachung der

Wasferkraft des Löntsch. Für die Ausübung dieses Rechtes
wurde ein Termin von zwei Jahren festgesetzt. Damit ist
ein glücklicher Anfang zum Ausbau des großen, für Glarus
geradezu rx stenzbedingenden Werkes gemacht.

Lauterbrunner Elektrizitätswerk. In der Gemeinde
Lauterbrunnen wird in kürzester Zeit eine elektrische Anlage
dem Betriebe übergeben werden, welche die Straßen, Hotels,
Privatgebäude u s. w. in Lauterbrunnen, sowie in dem be- >

nachbarten Bergdorf und Kurort Mengen mit elektrischem
Licht versehen wird. Die Anlage ist wie folgt combiniert:
Die Jungfraubahn ist vertraglich verpflichtet, von ihrem Welke
der Gemeinde Lauterbrunnen 50 Pferdekräfte abzugeben. Dazu
wurde der durch die Gemeinde Lauterbrunnen fließende sog.

Greifenbach in Benützung gezogen, dem im Sommer bis zu
800 Sekundenliter entnommen werden können. Dieser Berg-
bach, dessen Fassung auf der Hand lag, ist nun eingeleitet

in ein Reservoir, voir welchem eine Rohrleitung auf das ca.
105 Meter tiefer liegeàMaschinenhaus geht, um auf einer
Hochdruckturbine eine Leistung ^ 80 Pferdekräften hervor-
zubringen. Diese Turbine ist direlr ^t einer Dynamo-
Maschine gekuppelt, welche diese Wasserkraft z«-M^rizitäts-
erzeugung benützt. Diese Hochdruck-Anlage befià. ych jm
Centrum der Gemeinde Lauterbrunnen und ist ca.
Meter von derjenigen der Jungfraubahn entfernt, welche fia»

unterhalb Lauterbrunnen an der Lütschine befindet. Von
seinem Tableau verteilen sich die Leitungen folgendermaßen:
Eine Hochspannungsleitung geht nach der Centrale der Jung-
fraubahn zur Aufnahme der dort vertraglich gelieferten Elek-
trizität, eine zweite zu zwei Transformatoren, welche sich an
zwei verschiedenen Punkten in der Gemeinde Lauterbrunnen
befinden, von welchen die direkten sekundären Anschlüsse für
die Lichtabnehmer erfolgen, eine dritte Hochspannungsleitung
geht nach dem ca. 2 Kilometer entfernten Bergdorfe Mengen,
in dem ebenfalls 2 Transformatoren aufgestellt sind. Ein
weiterer Transformator ist im Maschinenhause untergebracht,
welches die Straßenbeleuchtung, sowie einige in der Nähe
befindliche Abonnenten mit Licht versieht. Diese 5 Trans-
formatoren reduzieren die hohe Spannung der Pcimärleitung
auf die für praktische Verwendung unschädliche und sind in
separaten gemauerten Häuschen mit den nötigen Blitzschutz-
Vorrichtungen versehen, untergebracht. Die Straßenbeleuch-
tung wird geliefert durch an Holzmasten mit eisernen Aus-
legern befestigte und mit Schutzglas und R^fl ktoren versehene

Glühlampen à 50 Normalkerzen, die vom Maschinenhaus
ein- und ausgeschaltet werden.

Die Drahtleitungen, aus 3,5 mua dickem blankem Kupfer-
draht bestehend, sind sämtliche oberirdisch, auf 9—10 Meter
hohen Holzmasten montiert.

Die Nachfrage nach Licht ist im Verhältnis der kurzen

Zeit sehr stark, indem bereits schon über 1000 Glühlampen
installiert sind und weitere Abnahme in Aussicht steht, so

daß die weiter erworbene Konzession an der Sefinen-Lütschine
baldigst der Ausführung einer größeren Anlage daselbst rufen
wird. Der Preis des Lichtabonnements wurde für das erste

Betriebsjahr auf Fr. 1.50 pro Kerze und Jahr festgesetzt.

Die Inhaberin dieser Anlage ist eine Aktiengesellschaft
in Lauterbrunnen, nur aus dortigen Abnehmern bestehend,

welche sich „Licht- und Wasserwerk-Gesellschaft Lauterbrunnen"
nennt. Dieselbe hat den hydraulischen als auch den elektrischen

Teil der rühmlichst bekannten Firma I. I. Rieter u. Cie.
in Winterthur übertragen, die Haus-Installationen
wurden dem Haus Zellweger in Uster zuerkannt.

Elektrizitätswerk Sempach. Johann Schmid, Balthasar
Helfenstein, beide in Sempach, Josef Schmid-Estermann in
Eschenbach, Joses H-lfenstein in Eich und Josef Rüttimann-
Scherer in Rain haben unter der Firma Elektrizitätswerk
Sempach-Neuenkirch Schmid à Cie., in Willistatt, Gemeinde

Neuenkirch, eine Kolleklivgesellschaft eingegangen zum Zwecke
der Errichtung und des Betriebes eines Elektrizitätswerkes
daselbst. Zur Führung der rechtsverbindlichen Unterschriften
sind Johann Schmid, Balthasar Helfenstein und Josef Helfen-
stein befugt. G-schäftslokal bei Johann Schmid, Präsident.

Huxxsrt, Linker L. 6'°', 2ûrïà
IgiVU? in äs Lethen nvâ à- SnnrASsenä, so àss wir zrosss
ItNAvt III » ^ ^.ntìràAS nrnKsbsnà nustnürsn können.

LpsegSlAlss, :iii8 ài voi'xüMtlwii von Miiiiilieiiii. ^
kot!g>A8 M'ÎDà, à ill SIM8M Hilàltà.

klàiàxlàn, klàm, Klàkgel, MiiM-kw, veà-, àtt- M kâàM.
von (okne Kippen), âueeorst soliä, liefern wir prompt ed fsdrül.

— (Zoràntzsstis urrâ loilli^stzs LsàisrmuA.
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@itie eleïttifefje Soïomatibe ganz befonb?rer Art, rneWe

bem Btnecfe btenen foB, bte für ben ®<"te& nicht nur oöBig

öerlorene, fonbern butch ®thte>»te Ma ©Lienen nnb SRäbern

auch fd)äbltsft mirEenbe S--'mgEraft nugbrsngenb p bermerten,

beahfWügt bie fmitftSfiWe SîorbbahngefeEWaft einzurichten,

sjjrometbc"-®
' entnimmt barüber ber frangöftfd^en gfadjWdft

Le g<!nie civil einige Eftittetlungen. ®te ßoEomotibe rotrb

jjwt p $al fahrenben 3uge angehängt merben. Sie trägt

p betben Seiten eines in gemölpttcher Söetfe auf ben Adjfen
ruljenben ffta^menê SMpamomaWteen, meldje burch bp
fahrenben 3ug in Setrteb gefegt, ben eleftrifd^en Strom er»

Zeugen unb mit bemfelben grofte Sammelbaitcrien laben, bte

an ber Stelle beS SampjEeffelS gemöhnlWer ßoEomotiben
auf bem Gahmen ber ®;e!tromoiiPe aufgcfteEt fittb. So
lange ber ©ifenbabnpg läuft, bauert bie Stromerzeugung,
unb bie ©leEtromottoe mfrEt baburdj, bafz ber 3ug feine butdj
ben 3faE auf bem geneigten (Seleife gemonnene lebenbtge

Kraft als ArbeitSEraft zum Setriebe ber SDtpamoS abgibt,
alê Srernfe, bie genau regulierbar ift. Segtent bann bte

Steigung beS ©eleifeS, auf meldte ber 3ug nur mit ©ülfe
einer SorfpannloEomotiPe hteaufEommt, fo merben bie ®t)'
namoS bnrdj Umfdjjalten in ©leïtromotoren öermanbelt, meld&e

ihre SetriebSfraft aus ben AEEnmulatoren entnehmen. Ehtn
mtrEt bie ©leEtromotiPe fcljiebenb auf ben 3ug unb leiftet
mit ber bei ber ®alfahrl aufgefpeidjerten AbfaEfraft bie
Arbeit einer SorfpannloEomotioe.

Septet»!«
Sitte neue Schweiz tu Argentinien. 3m©lubSuizo

Sirgentino itt Sern, einem Serein bon Sdjmeizern,
melche in Slrgentinien maren ober nod) finb, gab ®r. ®.
2BeIcf)lt auä SuenoS»At)reS einige ÜDfttteilungen über bte Se»

ftrebungen be§ bortigen Klub Suiso Argentine, burd) Slnfauf
bon grofjen ßänbereten, roeldje bemfelben feft an ©anb ge=

geben finb, ben fid) in Slrgentinien aufhaltenben 30,000
Sdjmeizern eine Stätte zu Waffen, mo fich biefelben Eon»

Zentrieren Eöunen, um Sdjmetzerart unb Sdjmnzerfian audj
in fernen ßanben zu erhalten unb zu fortzupflanzen. 35a§

zum Slnfauf beS ßanbeS nötige Kapital foil zum ®eil in
SuenoS=At)reS aufgebracht merben unb zum Seil in ber

Söpmeiz felbft unb bürgen bie Stamen be§ SuenoS=At)reg<
Komiteeg für bie ®üte beS Unternehmens, baS eine fehr
gute nnb folibe Kapitalanlage zu merben berfpricht. Sag
Porläufig in Sluêftdjt genommene Slreal in einem ber ge»

eignetften Seile Argentiniens, mtfjt 250,000 ©eftaren, Eann

aber jefet Won ober fpäter bis auf 4 SDMionen § Tiaren
auSgebehnt merben, alfo etnßanbEompIep fo grofe
miebieSdjmeiz. ®S märe bieS baS gröfjte ßanb»
gefcpäft, baS jemals in Argentinien abgefcploffen morben
märe. Sc|meizer=SaiqaierS in ißariS unb ßonbon haben
bereits ihre Seteiligung in Angfidjt gefteüt unb merben bte

Unterhanblungen in ber Scpmeiz felbft bemnäepft eröffnet
merben.

Stacpbem bie argenttntfdje Stepublif bie oerheerenbe KrtfiS
bon 1889/90 unb ihre fdjmeren folgen nun übermunben

hat, fteht bear ßanbe mieber ein grofeer roirtfcpaftlicSer Auf»
Wmung bePor unb b'e am 12. bS. erfolgte Söapl beS ®eneral8
Stoca zum Sräfibeniett läfjt baS Sefte hoffen.

Scäfibent beS genannten SiubS in Sern ift SireEtor
Säe in Solothurn, Sicepräfibent Otto SBelti in 3ürW,
SeEretär KonfuI EEig in Sern, Quäfior ®mtl ©arraup in
Safel unb Seifiper SBilhelm ©efeler in Safel.

3ieue utech. aBerfftätte tu 3uß- ®arl Sranbenberg,
3rih SpîEmann, fÇûrfpredri 35r. Hermann Stablin=®raf
unb SaEob Sutler in 3ug, haben unter ber gftrma Sranben»

berg u. Co., med). SöerEftätte in 3ug eine KommanbitgefeE»
fepaft eingegangen, meldps mit bem 1. Sunt 1898 begonnen

pat. Karl Sranbenberg ift unbeWränft haftenber ®efeE=

Wafter, grip SplEmann unb gücfpred) ®r. ©ermann Stabliu«
®raf finb Kommanbitäre mit bem Setrage bon je 6000 gr.
SaEob Sütler ift Komraanbitär mit bem Setrage bon 3000 jÇr.
unb erhalt zugleich bie ißtmEura. Statur beS ©eW&w* : Se»

trieb einer mecpanifihert SBerEftätte, namentlich ©erftettung
bon Sterprefftonen (SJtobeE ®Ioria, + patent 14,698),.
Armaturen, Sumpen ec.

20irïfamfeit ber @prinïler'6inri^ttingcu in Saum»
tPPEfpinnereien. ©ierüber äufeert fiep ber ßpef ber SireEtion
ber gftrma gfranz ßeitenberger in ©rottau in einem Schreiben
born 19. Stoöember 1897 mie folgt:

©eute früh gegen halb 9 Uhr bemerEte ein ben ©righton»
Dpener bebtenenber Arbeiter, bafs beim naljeftehenben SlaÜ'fiheit
Dpener brennenbe SaummoEe zWWen ben AblteferungS-
malzen herauSEam, auf bem auffteigenben ßattentuche in bte

©öbe geführt mnrbe nnb bon bort aus brennenbe SanmmoE»
fïocEen auf ben Auftegetifdh beS nächften SatieurS flogen,
mo fie bort auflagernbe locEere SaummoEe in Sranb fegten.
2)er Arbeiter menbete fidj um, um mit fietS bereit liegenben
naffen Säclen bte brennenbe SaummoEe zu überbecEea unb-

im felben fDtomenie, ber îDtanu oerfidjert, es Eöunen nur
menige SeEunben oerftrichen fein, ftrömte bereits SBaffer mit:
großer Seheraeuz aus einem oberhalb ber üJtaWinen befinb»
liehen SprinEler unb löfcpte fofort baS gfeuer. ®er berur»
fadhte Schaben beWränEte fich auf ein fehr geringes Qtan»
tum oerbrannter ober nafs gemorbener SaummoEe unb bie.

ganze, Doch fehr ernfte unb gefährliche Affaire fpielte fich te
roentgen ïÉinuterr, ohne Alarmierung, Angft ober Aufregung,
ab. Sßar ich Won früher burch guberläffige iDtiiteilungen
üon ber @tfpricWiä)Eeit guter SprtnEler»AnIagen überzeugt,
fo Eann id) fegt aus eigener ©rfagrung PerfWern, baj) aEe

meine in bie Sacfje gefegten ®rmartungeu bur^ bie über»
tafäjenbe (JunEttonierung ber SprtnEler übertroffen finb unb
bajj für SanmmoEfptnnereien im Sniereffe ber SWerhett
ber Arbeiter unb beS SefigerS mogl ntchtS SrtngenbereS zu
empfehlen ift als bie Abaptierung pon Sprtn!Ier»@inrWtüngen.

Vormals Zollinger'sche Tafelglas-Handlung

bedeutend vergrössertes Lager in

Fensterglas, Spiegelglas, Rohglas, Glashodenplatten,
Diamantglas, Matt-^ Dessin- u. Farbenglas, Drahtglas,
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Eine elektrische Lokomotive ganz besonderer Art, welche

dem Zwecke dienen soll, die für den B-"teb nicht nur völlig
verlorene, sondern durch Erhw»«g von Schienen und Rädern

auch schädlich wirkende B^mskraft nutzbringend zu verwerten,

beabsichtigt die ^nzösische Nordbahngesellschaft einzurichten.

Prometb-"'--
' entnimmt darüber der französischen Fachschrift

gàs oivil einige Mitteilungen. Die Lokomotive wird
zu Tal fahrenden Zuge angehängt werden. Sie trägt

zu beiden Seiten eines in gewöhnlicher Weise auf den Achsen

ruhenden Rahmens Dynamomaschinen, welche durch dW
fahrenden Zug in Betrieb gesetzt, den elektrischen Strom er-

zeugen und mit demselben große Sammelbatterien laden, die

an der Stelle des Dampskessels gewöhnlicher Lokomotiven
auf dem Rahmen der Elektromolive aufgestellt sind. So
lange der Eisenbahnzug läuft, dauert die Stromerzeugung,
und die E'ektromotive wirkt dadurch, daß der Zug seine durch
den Fall auf dem geneigten Geleise gewonnene lebendige

Kraft als Arbeitskraft zum Betriebe der Dynamos abgibt,
als Bremse, die genau regulierbar ist. Beginnt dann die

Steigung des Geleises, auf welche der Zug nur mit Hülfe
einer Vorspannlokomotive hinaufkommt, so werden die Dy>
namos durch Umschalten in Elektromotoren verwandelt, welche

ihre Betriebskraft aus den Akkumulatoren entnehmen. Nun
wirkt die Elektromotive schiebend auf den Zug und leistet
mit der bei der Talfahrt aufgespeicherten Abfallkraft die
Arbeit einer Vorspannlokomotive.

BêMiàKà
Eine neue Schweiz in Argentinien. JmClubSuizo

Argentina in Bern, einem Verein von Schweizern,
welche in Argentinien waren oder noch sind, gab Dr. G.
Welchli aus Buenos-Ayres einige Mitteilungen über die Be-
strebungen des dortigen Club Suizo Argentina, durch Ankauf
von großen Ländereien, welche demselben fest an Hand ge-
geben sind, den sich in Argentinien aufhaltenden 30,000
Schweizern eine Stätte zu schaffen, wo sich dieselben kon-
zentrieren können, um Schweizerart und Schweizerstan auch

in fernen Landen zu erhalten und zu fortzupflanzen. Das
zum Ankauf des Landes nötige Kapital soll mm Teil in
Buenos-Ayres aufgebracht werden und zum Teil in der

Schweiz selbst und bürgen die Namen des Buenos-Ayres'
Komitees für die Güte des Unternehmens, das eine sehr

gute und solide Kapitalanlage zu werden verspricht. Das
vorläufig in Aussicht genommene Areal in einem der ge-
eignetsten Teile Argentiniens, mißt 250,000 Hektaren, kann
aber jetzt schon oder später bis auf 4 Millionen Hektaren
ausgedehnt werden, also einLandkomplex so groß
wie die Schweiz. Es wäre dies das größte Land-
geschäft, das jemals in Argentinien abgeschlossen worden
wäre. Schweizer-Bar qaiers in Paris und London haben
bereits ihre Beteiligung in Ausficht gestellt und werden die

Unterhandlungen in der Schweiz selbst demnächst eröffnet
werden.

Nachdem die argentinische Republik die verheerende Krisis
von 1889/90 und ihre schweren Folgen nun überwunden

hat, steht dem Lande wieder ein großer wirtschaftlicher Auf-
schwung bevor und d'e am 12. ds. erfolgte Wahl des Generals
Roca zum Präsidenten läßt das Beste hoffen.

Präsident des genannten Clubs in Bern ist Direktor
Bär in Solothurn, Vicepräsident Otto Welti in Zürich,
Sekretär Konsul Ritz in Bern, Quästor Emil Garraux in
Basel und Beisitzer Wilhelm Geßler in Basel.

Neue mech. Werkstätte in Zug. Karl Brandenberg,
Fritz Spillmann, Fürsprech Dr. Hermann Stadliu-Graf
und Jakob Bütler in Zug, haben unter der Firma Branden-
berg u. Co., mech. Werkstätte in Zug eine Kommanditgesell-
schaff eingegangen, welche mit dem 1. Juni 1898 begonnen

hat. Karl Brandenberg ist unbeschränkt hastender Gesell-

schafter, Fritz Spillmanu und Fü-sprech Dr. Hermann S-adlin-
Graf sind Kommanditäre mit dem Betrage von je 6000 Fr.
Jakob Bütler ist Kommanditär mit dem Betrage von 3000 Fr.
und erhält zugleich die Prokura. Natur des Geschäftes: Be-
trieb einer mechanischen Werkstätte, namentlich Herstellung
von Bierpresstonen (Modell Gloria, -s- Patent 14,698),
Armaturen, Pumpen zc.

Wirksamkeit der Sprinkler-Einrichtungen in Baum-
Wollspinnereien. Hierüber äußert sich der Chef der Direktion
der Firma Franz Leitenberger in Grottau in einem Schreiben
vom 19. November 1897 wie folgt:

Heute früh gegen halb 9 Uhr bemerkte ein den Crighton-
Opener bedienender Arbeiter, daß beim nahestehenden Platt'schen
Opener brennende Baumwolle zwischen den Ablieferungs-
walzen herauskam, auf dem aufsteigenden Lattentuche in die

Höhe gefühlt wurde und von dort aus brennende Baumwoll-
flocken auf den Auflegetisch des nächsten Batteurs flogen,
wo sie dort auflagernde lockere Baumwolle in Brand setzten.

Der Arbeiter wendete sich um, um mit stets bereit liegenden
nassen Säcken die brennende Baumwolle zu überdecken und
im selben Momente, der Mann versichert, es können nur
wenige Sekunden verstrichen sein, strömte bereits Wasser mit
großer Vehemenz aus einem oberhalb der Maschinen befind-
lichen Sprinkler und löschte sofort das Feuer. Der verur-
sachte Schaden beschränkte sich auf ein sehr geringes Qian-
tum verbrannter oder naß gewordener Baumwolle und die

ganze, doch sehr ernste und gefährliche Affaire spielte sich in
wenigen Minuten, ohne Alarmierung, Angst oder Aufregung
ab. War ich schon früher durch zuverlässige Mitteilungen
von der Ersprießlichkeit guter Sprinkler-Anlagen überzeugt,
so kann ich jetzt aus eigener Erfahrung versichern, daß alle
meine in die Sache gesetzten Erwartungen durch die über-
raschende Funktionierung der Sprinkler übertroffeu sind und
daß für Baumwollspinnereien im Interesse der Sicherhett
der Arbeiter und des Besitzers wohl nichts Dringenderes zu
empfehlen ist als die Adaptierung von Sprinkler-Einrichtungen.

Vormls MW-àiàg
Morîksfer und Lsssev, Anrieh

dväeutvnä vergrößerte« langer in

fenàglas, Spiegelglas, lîeliglas, Klààplàii.
Msmsnìglss, Msìì-, Vvssîn. 11. ksnkvnglss, vi'skìglss,
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